
In der Innenspalte steht (in senkrechtem Druck) der Text der Luther-Revision von 2017, in der Außen-
spalte (in kursivem Druck) der Text der Einheitsübersetzung von 2016. Die Fußnoten der Ausgaben zur
Textüberlieferung bzw. zu Einzelheiten der Übersetzung finden sich jeweils in der Spalte, zu der sie gehö-
ren. Wenn sie wegen ihres Umfangs auch auf die Nebenspalte übergreifen, ist an der Drucktype (kursiver
bzw. senkrechter Druck) zu erkennen, zu welcher Ausgabe sie gehören.

Jesu Stammbaum

1 Dies ist das Buch der Geschichte Jesu
Christi, des Sohnes Davids, des Sohnes

Abrahams.
2 Abraham zeugte Isaak. Isaak zeugte

Jakob. Jakob zeugte Juda und seine Brüder.
3 Juda zeugte Perez und Serach mit der
Tamar. Perez zeugte Hezron. Hezron zeugte
Ram. 4 Ram zeugte Amminadab. Ammina-
dab zeugte Nachschon. Nachschon zeugte
Salmon. 5 Salmon zeugte Boas mit 
der Rahab. Boas zeugte Obed mit der Rut.
Obed zeugte Isai. 6 Isai zeugte den König
David.

David zeugte Salomo mit der Frau des
Uria. 7 Salomo zeugte Rehabeam. Reha-
beam zeugte Abija. Abija zeugte Asa.
8 Asa zeugte Joschafat. Joschafat zeugte
Joram. Joram zeugte Usija. 9 Usija zeugte
Jotam. Jotam zeugte Ahas. Ahas zeugte
 Hiskia. 10 Hiskia zeugte Manasse.
Manasse zeugte Amon. Amon zeugte Josia.
11 Josia zeugte Jojachin und seine Brüder

DAS EVANGELIUM NACH MATTHÄUS

Der Stammbaum Jesu

1 Buch des Ursprungs Jesu Christi, des
Sohnes Davids, des Sohnes Abrahams:

2 Abraham zeugte den Isaak, Isaak
zeugte den Jakob, Jakob zeugte den Juda
und seine Brüder. 3 Juda zeugte den Perez
und den Serach mit der Tamar. Perez zeugte
den Hezron, Hezron zeugte den Aram,
4 Aram zeugte den Amminadab, Ammina-
dab zeugte den Nachschon, Nachschon
zeugte den Salmon. 5 Salmon zeugte den
Boas mit der Rahab. Boas zeugte den Obed
mit der Rut. Obed zeugte den Isai, 6 Isai
zeugte David, den König.

David zeugte den Salomo mit der Frau
des Urija. 7 Salomo zeugte den Rehabeam,
Rehabeam zeugte den Abija, Abija zeugte
den Asa, 8 Asa zeugte den Joschafat,
Joschafat zeugte den Joram, Joram zeugte
den Usija. 9 Usija zeugte den Jotam,
Jotam zeugte den Ahas, Ahas zeugte den
Hiskija, 10 Hiskija zeugte den Manasse,
Manasse zeugte den Amos, Amos zeugte den
Joschija. 11 Joschija zeugte den Jojachin



_KATA MAUUAIONa

1 BiÂblow geneÂsevw ÆIhsoyÄ XristoyÄ yiëoyÄ DayiÁd yiëoyÄIII
1

ÆAbraaÂ m.
2 ÆAbraaÁ m eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆIsaaÂ k, ÆIsaaÁ k deÁ eÆ geÂ nnhsen

toÁ n ÆIakvÂ b, ÆIakvÁ b deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆIoyÂ dan kaiÁ toyÁ w
aÆ delfoyÁ w ayÆ toyÄ, 3 ÆIoyÂ daw deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n FaÂ rew kaiÁ
toÁ n cZaÂ ra eÆ k thÄw UamaÂ r, FaÂ rew deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n
ëEsrvÂ m, ëEsrvÁ m deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆAraÂ m, 4 ÆAraÁ m deÁ eÆ geÂ n-
nhsen toÁ n ÆAminadaÂ b, ÆAminadaÁ b deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n Naas-
svÂ n, NaassvÁ n deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n SalmvÂ n, 5 SalmvÁ n deÁ
eÆ geÂ nnhsen toÁ n cBoÂ ew eÆ k thÄw ëRaxaÂ b, cBoÂ ew deÁ eÆ geÂ nnhsen
toÁ n ÆIvbhÁ d eÆ k thÄw ëRoyÂ u, ÆIvbhÁ d deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆIessaiÂ,
6 ÆIessaiÁ deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n DayiÁd toÁ n basileÂa.

DayiÁd deÁ ] eÆ geÂ nnhsen toÁ n SolomvÄna eÆ k thÄw toyÄ OyÆ -
riÂoy, 7 SolomvÁ n deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ëRoboaÂ m, ëRoboaÁ m deÁ
eÆ geÂ nnhsen toÁ n c ÆAbiaÂ , c ÆAbiaÁ deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n d ÆAsaÂ f,
8 d ÆAsaÁ f deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆIvsafaÂ t, ÆIvsafaÁ t deÁ eÆ geÂ nnh-
sen toÁ n ÆIvraÂ m, ÆIvraÁ m deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆOziÂan, 9 ÆOziÂaw
deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆIvauaÂ m, ÆIvauaÁ m deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n
c ÆAxaÂ z, c ÆAxaÁ z deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ëEzekiÂan, 10 ëEzekiÂaw deÁ
eÆ geÂ nnhsen toÁ n cManasshÄ, dManasshÄw deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n
c¹ÆAmvÂ w, c¹ÆAmvÁ w deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆIvsiÂan, 11 ÆIvsiÂaw deÁ
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21,12–22 KATA MAUUAION

eÆ geÂ nnhsen ] toÁ n ÆIexoniÂan kaiÁ toyÁ w aÆ delfoyÁ w ayÆ toyÄ eÆ piÁ
thÄw metoikesiÂaw BabylvÄnow.

12 MetaÁ deÁ thÁ n metoikesiÂan BabylvÄnow ÆIexoniÂaw
eÆ geÂ nnhsen toÁ n SalauihÂ l, SalauihÁ l deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n Zo-
robabeÂl, 13 ZorobabeÁl deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆAbioyÂ d, ÆAbi-
oyÁ d deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆEliakiÂm, ÆEliakiÁm deÁ eÆ geÂ nnhsen
toÁ n ÆAzvÂ r, 14 ÆAzvÁ r deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n SadvÂ k, SadvÁ k deÁ
eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆAxiÂm, ÆAxiÁm deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆElioyÂ d,
15 ÆElioyÁ d deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆEleaÂ zar, ÆEleaÂ zar deÁ eÆ geÂ n-
nhsen toÁ n MatuaÂ n, MatuaÁ n deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆIakvÂ b,
16 ÆIakvÁ b deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆIvshÁ f _toÁ n aÍndra MariÂaw, eÆ j
hÎw eÆ gennhÂ uh ÆIhsoyÄw oë legoÂ menow XristoÂ wa.

17 PaÄsai oyËn aië geneaiÁ aÆ poÁ ÆAbraaÁ m eÏvw DayiÁd geneaiÁ X
2

dekateÂssarew, kaiÁ aÆ poÁ DayiÁd eÏvw thÄw metoikesiÂaw Ba-
bylvÄnow geneaiÁ dekateÂssarew, kaiÁ aÆ poÁ thÄw metoikesiÂaw
BabylvÄnow eÏvw toyÄ XristoyÄ geneaiÁ dekateÂssarew.

18 ToyÄ deÁ _ÆIhsoyÄ XristoyÄa hë cgeÂ nesiw oyÏtvw hËn. V
3

mnhsteyueiÂshw thÄw mhtroÁ w ayÆ toyÄ MariÂaw t ìvÄ ÆIvshÂ f, priÁn
hÃ synelueiÄn ayÆ toyÁ w eyë reÂ uh eÆ n gastriÁ eÍxoysa eÆ k pneyÂ -
matow aë giÂoy. 19 ÆIvshÁ f deÁ oë aÆ nhÁ r ayÆ thÄw, diÂkaiow vÃn kaiÁ X

4

mhÁ ueÂ lvn ayÆ thÁ n cdeigmatiÂsai, eÆ boylhÂ uh laÂ ur ìa aÆ polyÄsai
ayÆ thÂ n. 20 tayÄta deÁ ayÆ toyÄ eÆ nuymhueÂ ntow iÆdoyÁ aÍggelow ky-
riÂoy kat’ oÍnar eÆ faÂ nh ayÆ t ìvÄ leÂ gvn´ ÆIvshÁ f yiëoÁ w DayiÂd, mhÁ
fobhu ìhÄw paralabeiÄn cMariÂan thÁ n gynaiÄkaÂ soy´ toÁ gaÁ r eÆ n
ayÆ t ìhÄ gennhueÁn eÆ k pneyÂ matoÂ w eÆ stin aë giÂoy. 21 teÂ jetai deÁ
yiëoÂ n, kaiÁ kaleÂseiw toÁ oÍnoma ayÆ toyÄ ÆIhsoyÄn´ ayÆ toÁ w gaÁ r
svÂ sei toÁ n laoÁ n ayÆ toyÄ aÆ poÁ tvÄ n aë martivÄ n ayÆ tvÄ n. 22 toyÄto
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MATTHÄUS 1,12–222

um die Zeit der babylonischen Gefangen-
schaft.

12 Nach der babylonischen Gefangen-
schaft zeugte Jojachin Schealtiël. Schealtiël
zeugte Serubbabel. 13 Serubbabel zeugte
Abihud. Abihud zeugte Eljakim. Eljakim
zeugte Azor. 14 Azor zeugte Zadok. Zadok
zeugte Achim. Achim zeugte Eliud.
15 Eliud zeugte Eleasar. Eleasar zeugte
Mattan. Mattan zeugte Jakob. 16 Jakob
zeugte Josef, den Mann Marias, von der
geboren ist Jesus, der da heißt Christus.

17 Alle Geschlechter von Abraham bis
zu David sind vierzehn Geschlechter. Von
David bis zur babylonischen Gefangen-
schaft sind vierzehn Geschlechter. Von der
babylonischen Gefangenschaft bis zu Chris-
tus sind vierzehn Geschlechter.

Jesu Geburt

18 Die Geburt Jesu Christi geschah aber
so: Als Maria, seine Mutter, dem Josef ver-
traut war, fand es sich, ehe sie zusammen-
kamen, dass sie schwanger war von dem
Heiligen Geist. 19 Josef aber, ihr Mann,
der fromm und gerecht war und sie nicht in
Schande bringen wollte, gedachte, sie heim-
lich zu verlassen. 20 Als er noch so dachte,
siehe, da erschien ihm ein Engel des Herrn
im Traum und sprach: Josef, du Sohn
Davids, fürchte dich nicht, Maria, deine
Frau, zu dir zu nehmen; denn was sie emp-
fangen hat, das ist von dem Heiligen Geist.
21 Und sie wird einen Sohn gebären, dem
sollst du den Namen Jesus geben, denn er
wird sein Volk retten von ihren Sünden.
22 Das ist aber alles geschehen, auf dass

und seine Brüder; das war zur Zeit der
Babylonischen Gefangenschaft.

12 Nach der Babylonischen Gefangen-
schaft zeugte Jojachin den Schealtiël, Sche-
altiël zeugte den Serubbabel, 13 Serubba-
bel zeugte den Abihud, Abihud zeugte den
Eljakim, Eljakim zeugte den Azor. 14 Azor
zeugte den Zadok, Zadok zeugte den Achim,
Achim zeugte den Eliud, 15 Eliud zeugte
den Eleasar, Eleasar zeugte den Mattan,
Mattan zeugte den Jakob. 16 Jakob zeugte
den Josef, den Mann Marias; von ihr wur-
de Jesus geboren, der der Christus genannt
wird.

17 Im Ganzen sind es also von Abraham
bis David vierzehn Generationen, von
David bis zur Babylonischen Gefangen-
schaft vierzehn Generationen und von der
Babylonischen Gefangenschaft bis zu
Christus vierzehn Generationen.

Die Geburt Jesu

18 Mit der Geburt Jesu Christi war es so:
Maria, seine Mutter, war mit Josef verlobt;
noch bevor sie zusammengekommen waren,
zeigte sich, dass sie ein Kind erwartete –
durch das Wirken des Heiligen Geistes.
19 Josef, ihr Mann, der gerecht war und sie
nicht bloßstellen wollte, beschloss, sich in
aller Stille von ihr zu trennen. 20 Während
er noch darüber nachdachte, siehe, da
erschien ihm ein Engel des Herrn im Traum
und sagte: Josef, Sohn Davids, fürchte dich
nicht, Maria als deine Frau zu dir zu neh-
men; denn das Kind, das sie erwartet, ist
vom Heiligen Geist. 21 Sie wird einen
Sohn gebären; ihm sollst du den Namen
Jesus geben; denn er wird sein Volk von sei-
nen Sünden erlösen. 22 Dies alles ist



2,2: Andere Übersetzung: »ihm zu huldigen«.

MATTHÄUS1,23–2,7 3

erfüllt würde, was der Herr durch den
 Propheten gesagt hat, der da spricht:
23 »Siehe, eine Jungfrau wird schwanger
sein und einen Sohn gebären, und sie wer-
den ihm den Namen Immanuel geben«, das
heißt übersetzt: Gott mit uns. 24 Als nun
Josef vom Schlaf erwachte, tat er, wie ihm
der Engel des Herrn befohlen hatte, und
nahm seine Frau zu sich. 25 Und er
erkannte sie nicht, bis sie einen Sohn gebar;
und er gab ihm den Namen Jesus.

Die Weisen aus dem Morgenland

2 Da Jesus geboren war zu Bethlehem in
Judäa zur Zeit des Königs Herodes,

siehe, da kamen Weise aus dem Morgenland
nach Jerusalem und sprachen: 2 Wo ist 
der neugeborene König der Juden? Wir
haben seinen Stern aufgehen sehen und sind
gekommen, ihn anzubeten. 3 Als das der
König Herodes hörte, erschrak er und 
mit ihm ganz Jerusalem, 4 und er ließ
zusammenkommen alle Hohenpriester und
Schriftgelehrten des Volkes und erforschte
von ihnen, wo der Christus geboren werden
sollte. 5 Und sie sagten ihm: In Bethlehem
in Judäa; denn so steht geschrieben durch
den Propheten:

6 »Und du, Bethlehem im Lande Juda,
bist mitnichten die kleinste unter den
 Fürsten Judas; denn aus dir wird kom-
men der Fürst, der mein Volk Israel weiden
soll.«

7 Da rief Herodes die Weisen heimlich
zu sich und erkundete genau von ihnen,

geschehen, damit sich erfüllte, was der
Herr durch den Propheten gesagt hat:
23 Siehe: Die Jungfrau wird empfangen
und einen Sohn gebären und sie werden ihm
den Namen Immanuel geben, das heißt über-
setzt: Gott mit uns. 24 Als Josef erwachte,
tat er, was der Engel des Herrn ihm befoh-
len hatte, und nahm seine Frau zu sich.
25 Er erkannte sie aber nicht, bis sie ihren
Sohn gebar. Und er gab ihm den Namen
Jesus.

Die Huldigung der Magier

2 Als Jesus zur Zeit des Königs Herodes
in Betlehem in Judäa geboren worden

war, siehe, da kamen Sterndeuter aus dem
Osten nach Jerusalem 2 und fragten: Wo
ist der neugeborene König der Juden? Wir
haben seinen Stern aufgehen sehen und sind
gekommen, um ihm zu huldigen. 3 Als
König Herodes das hörte, erschrak er und
mit ihm ganz Jerusalem. 4 Er ließ alle
Hohepriester und Schriftgelehrten des Vol-
kes zusammenkommen und erkundigte sich
bei ihnen, wo der Christus geboren werden
solle. 5 Sie antworteten ihm: in Betlehem
in Judäa; denn so steht es geschrieben bei
dem Propheten:

6 Du, Betlehem im Gebiet von Juda, bist
keineswegs die unbedeutendste unter den
führenden Städten von Juda; denn aus dir
wird ein Fürst hervorgehen, der Hirt meines
Volkes Israel.

7 Danach rief Herodes die Sterndeuter
heimlich zu sich und ließ sich von ihnen



3 KATA MAUUAION 1,23–2,7

deÁ oÏlon geÂ gonen iÏna plhrvu ìhÄ toÁ rë hueÁ n yë poÁ ] kyriÂoy diaÁ
^ toyÄ profhÂ toy leÂ gontow´

23 iÆdoyÁ hë parueÂnow eÆn gastriÁ eÏjei kaiÁ teÂjetai
yiëoÂn,

kaiÁ ckaleÂsoysin toÁ oÍnoma ayÆtoyÄ ÆEmmanoyhÂl,
oÏ eÆ stin meuermhneyoÂ menon meu’ hëmvÄn oë ueoÂw. 24 ceÆ gerueiÁw
deÁ Yoë ÆIvshÁ f aÆ poÁ toyÄ yÏpnoy eÆ poiÂhsen vë w proseÂ tajen
ayÆ t ìvÄ oë aÍggelow kyriÂoy kaiÁ pareÂlaben thÁ n gynaiÄka ayÆ -
toyÄ, 25 kaiÁ oyÆ k eÆ giÂnvsken ayÆ thÁ n eÏvw YoyÎ eÍteken cyiëoÂ n´
kaiÁ eÆ kaÂ lesen toÁ oÍnoma ayÆ toyÄ ÆIhsoyÄn.

2 ToyÄ deÁ ÆIhsoyÄ gennhueÂ ntow eÆ n BhuleÂem thÄw ÆIoydaiÂaw1

eÆ n hë meÂ raiw ëHr ìvÂ doy toyÄ basileÂvw, iÆdoyÁ maÂ goi aÆ poÁ
aÆ natolvÄn paregeÂ nonto eiÆw ëIerosoÂ lyma 2 leÂ gontew´ poyÄ
eÆ stin oë texueiÁw basileyÁ w tvÄ n ÆIoydaiÂvn; eiÍdomen gaÁ r ayÆ -
toyÄ toÁ n aÆ steÂ ra eÆ n t ìhÄ aÆ natol ìhÄ kaiÁ hÍluomen proskynhÄsai
ayÆ t ìvÄ . 3 aÆ koyÂ saw deÁ oë basileyÁ w ëHr ìvÂ dhw eÆ taraÂ xuh kaiÁ
YpaÄsa ëIerosoÂ lyma met’ ayÆ toyÄ, 4 kaiÁ synagagvÁ n paÂ ntaw
toyÁ w aÆ rxiereiÄw kaiÁ grammateiÄw toyÄ laoyÄ eÆ pynuaÂ neto
Zpar’ ayÆ tvÄ n\T poyÄ oë xristoÁ w gennaÄtaiT¹. 5 oië deÁ eiËpanVII

5

ayÆ t ìvÄ ´ eÆ n BhuleÂem thÄw ÆIoydaiÂaw´ oyÏtvw gaÁ r geÂ graptai
diaÁ toyÄ profhÂ toy´

6 kaiÁ syÁ BhuleÂem_, ghÄ ÆIoyÂ daa,
oyÆ damvÄ w eÆlaxiÂsth eiË eÆn toiÄw hë gemoÂsin

ÆIoyÂda´
eÆk soyÄ gaÁ r eÆjeleyÂsetai hë goyÂmenow,

oÏstiw poimaneiÄ toÁ n laoÂn moy toÁ n ÆIsrahÂl.
7 ToÂ te ëHr ìvÂ dhw laÂ ur ìa kaleÂsaw toyÁ w maÂ goyw hÆ kriÂ-X

6

bvsen par’ ayÆ tvÄ n toÁ n xroÂ non toyÄ fainomeÂ noy aÆ steÂ row,
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42,8–18 KATA MAUUAION

8 kaiÁ peÂmcaw ayÆ toyÁ w eiÆw BhuleÂem eiËpen´ poreyueÂ ntew
geÆ jetaÂ sate aÆ kribvÄ wi periÁ toyÄ paidiÂoy´ eÆ paÁ n deÁ eyÏrhte,
aÆ paggeiÂlateÂ moi, oÏpvw kaÆ gvÁ eÆ luvÁ n proskynhÂsv ayÆ t ìvÄ .
9 Oië deÁ aÆ koyÂ santew toyÄ basileÂvw eÆ poreyÂ uhsan kaiÁ iÆdoyÁ
oë aÆ sthÂ r, oÊn eiËdon eÆ n t ìhÄ aÆ natol ìhÄ, prohÄgen ayÆ toyÂ w, eÏvw
eÆ luvÁ n ceÆ staÂ uh eÆ paÂ nv _oyÎ hËn toÁ paidiÂona. 10 iÆdoÂ ntew deÁ
toÁ n aÆ steÂ ra eÆ xaÂ rhsan xaraÁ n megaÂ lhn sfoÂ dra. 11 kaiÁ eÆ l-
uoÂ ntew eiÆw thÁ n oiÆkiÂan eiËdon toÁ paidiÂon metaÁ MariÂaw thÄw
mhtroÁ w ayÆ toyÄ, kaiÁ pesoÂ ntew prosekyÂ nhsan ayÆ t ìvÄ kaiÁ aÆ n-
oiÂjantew toyÁ w uhsayroyÁ w ayÆ tvÄ n proshÂ negkan ayÆ t ìvÄ
dvÄra, xrysoÁ n kaiÁ liÂbanon kaiÁ smyÂ rnan. 12 KaiÁ xrhma-
tisueÂ ntew kat’ oÍnar mhÁ aÆ nakaÂ mcai proÁ w ëHr ìvÂ dhn, di’
aÍllhw oë doyÄ aÆ nexvÂ rhsan eiÆw thÁ n xvÂ ran ayÆ tvÄ n.

13 ÆAnaxvrhsaÂ ntvn deÁ ayÆ tvÄ n ] iÆdoyÁ aÍggelow kyriÂoy
_faiÂnetai kat’ oÍnara t ìvÄ ÆIvshÁ f leÂ gvn´ eÆ gerueiÁw paraÂ -
labe toÁ paidiÂon kaiÁ thÁ n mhteÂra ayÆ toyÄ kaiÁ feyÄge eiÆw AiÍ-
gypton kaiÁ iÍsui eÆ keiÄ eÏvw aÃn eiÍpv soi´ meÂ llei gaÁ r ëHr ìvÂ dhw
zhteiÄn toÁ paidiÂon toyÄ aÆ poleÂsai ayÆ toÂ . 14 oë deÁ eÆ gerueiÁw
pareÂlaben toÁ paidiÂon kaiÁ thÁ n mhteÂra ayÆ toyÄ nyktoÁ w kaiÁ
aÆ nexvÂ rhsen eiÆw AiÍgypton, 15 kaiÁ hËn eÆ keiÄ eÏvw thÄw te-
leythÄw ëHr ìvÂ doy´ iÏna plhrvu ìhÄ toÁ rë hueÁ n yë poÁ kyriÂoy diaÁ
toyÄ profhÂ toy leÂ gontow´

eÆj AiÆgyÂptoy eÆkaÂlesa toÁ n yiëoÂn moy.
16 ToÂ te ëHr ìvÂ dhw iÆdvÁ n oÏti eÆ nepaiÂxuh yë poÁ tvÄ n maÂ gvn 2

eÆ uymvÂ uh liÂan, kaiÁ aÆ posteiÂlaw aÆ neiÄlen paÂ ntaw toyÁ w paiÄ-
daw toyÁ w eÆ n BhuleÂem kaiÁ eÆ n paÄsin toiÄw oë riÂoiw ayÆ thÄw aÆ poÁ
_dietoyÄw kaiÁ katvteÂrva, kataÁ toÁ n xroÂ non oÊn hÆ kriÂbvsen
paraÁ tvÄ n maÂ gvn. 17 toÂ te eÆ plhrvÂ uh toÁ rë hueÁ n ] diaÁ ÆIe-
remiÂoy toyÄ profhÂ toy leÂ gontow´

18 fvnhÁ eÆn ëRamaÁ hÆkoyÂsuh,
] klayumoÁ w kaiÁ oÆdyrmoÁ w polyÂw´

8 gC3 K L W G D 565. 700. 892. 1241 M syh m txt a B C* D f 1.13 33vid. l 844. l 2211; Eus

• 9 cesth K L W G D f 13 565. 579. 700. 892. 1241. l 844 M m txt a B C D f 1 33. l 2211 l

_ toy paidioy D it • 13 ] (12) eiw thn xvran aytvn B l _ (19 v.l.) kat onar fainetai C

K 33. 700. 892 m (1,20) kat onar efanh B • 16 _dietiaw kai katv D*

• 17 ]ypo kyrioy D aur • 18 ] (Jr 38,15 G) urhnow kai (−1241) C D K L W G D f 13

33. 565. 579. 700. 892. 1241. 1424 M sys.c.h m txt a B Z f 1 l 2211 lat syp co; Ju

28,8 L2,10!

2; 8,2; 9,18; 14,33;
15,25; 20,20; 28,9.17

Ps72,10s

Ps72,15 Is60,6 Ct3,6

22

1Rg13,9s

1,20!

1Rg11,17.40 2Rg
25,26 Jr26,21-23

Ap12,4

21

22; 4,12; 12,15; 14,13;
15,21

1,22!

Hos 11,1 Nu23,22;
24,8 · 3,17!

7

1,22!

Jr 31,15



2,11: Luther übersetzte nach anderen Handschrif-
ten: »fanden«.

MATTHÄUS 2,8–184

wann der Stern erschienen wäre, 8 und
schickte sie nach Bethlehem und sprach:
Zieht hin und forscht fleißig nach dem
Kindlein; und wenn ihr’s findet, so sagt
mir’s wieder, dass auch ich komme und es
anbete. 9 Als sie nun den König gehört
hatten, zogen sie hin. Und siehe, der Stern,
den sie hatten aufgehen sehen, ging vor ih-
nen her, bis er über dem Ort stand, wo das
Kindlein war. 10 Da sie den Stern sahen,
wurden sie hocherfreut 11 und gingen in
das Haus und sahen das Kindlein mit Ma-
ria, seiner Mutter, und fielen nieder und be-
teten es an und taten ihre Schätze auf und
schenkten ihm Gold, Weihrauch und Myr-
rhe. 12 Und da ihnen im Traum befohlen
wurde, nicht wieder zu Herodes zurückzu-
kehren, zogen sie auf einem andern Weg
wieder in ihr Land.

Die Flucht nach Ägypten

13 Als sie aber hinweggezogen waren,
siehe, da erschien der Engel des Herrn dem
Josef im Traum und sprach: Steh auf, nimm
das Kindlein und seine Mutter mit dir und
flieh nach Ägypten und bleib dort, bis ich
dir’s sage; denn Herodes hat vor, das Kind-
lein zu suchen, um es umzubringen. 14 Da
stand er auf und nahm das Kindlein und
seine Mutter mit sich bei Nacht und entwich
nach Ägypten 15 und blieb dort bis nach
dem Tod des Herodes, auf dass erfüllt
würde, was der Herr durch den Propheten
gesagt hat, der da spricht: »Aus Ägypten
habe ich meinen Sohn gerufen.«

Der Kindermord des Herodes

16 Als Herodes nun sah, dass er von den
Weisen betrogen war, wurde er sehr zornig
und schickte aus und ließ alle Knaben in
Bethlehem töten und in der ganzen Gegend,
die zweijährig und darunter waren, nach 
der Zeit, die er von den Weisen genau
erkundet hatte. 17 Da wurde erfüllt, was
gesagt ist durch den Propheten Jeremia, der
da spricht:

18 »In Rama hat man ein Geschrei
gehört, viel Weinen und Wehklagen; Rahel

genau sagen, wann der Stern erschienen
war. 8 Dann schickte er sie nach Betlehem
und sagte: Geht und forscht sorgfältig nach
dem Kind; und wenn ihr es gefunden habt,
berichtet mir, damit auch ich hingehe und
ihm huldige! 9 Nach diesen Worten des
Königs machten sie sich auf den Weg. Und
siehe, der Stern, den sie hatten aufgehen
sehen, zog vor ihnen her bis zu dem Ort, wo
das Kind war; dort blieb er stehen. 10 Als
sie den Stern sahen, wurden sie von sehr
großer Freude erfüllt. 11 Sie gingen in das
Haus und sahen das Kind und Maria, seine
Mutter; da fielen sie nieder und huldigten
ihm. Dann holten sie ihre Schätze hervor
und brachten ihm Gold, Weihrauch und
Myrrhe als Gaben dar. 12 Weil ihnen aber
im Traum geboten wurde, nicht zu Herodes
zurückzukehren, zogen sie auf einem ande-
ren Weg heim in ihr Land.

Die Flucht nach Ägypten

13 Als die Sterndeuter wieder gegangen
waren, siehe, da erschien dem Josef im
Traum ein Engel des Herrn und sagte: Steh
auf, nimm das Kind und seine Mutter und
flieh nach Ägypten; dort bleibe, bis ich dir
etwas anderes auftrage; denn Herodes wird
das Kind suchen, um es zu töten. 14 Da
stand Josef auf und floh in der Nacht mit
dem Kind und dessen Mutter nach Ägypten.
15 Dort blieb er bis zum Tod des Herodes.
Denn es sollte sich erfüllen, was der Herr
durch den Propheten gesagt hat: Aus Ägyp-
ten habe ich meinen Sohn gerufen.

Der Kindermord in Betlehem

16 Als Herodes merkte, dass ihn die
Sterndeuter getäuscht hatten, wurde er sehr
zornig und er sandte aus und ließ in Betle-
hem und der ganzen Umgebung alle Kna-
ben bis zum Alter von zwei Jahren töten,
genau der Zeit entsprechend, die er von den
Sterndeutern erfahren hatte. 17 Damals
erfüllte sich, was durch den Propheten Jere-
mia gesagt worden ist:

18 Ein Geschrei war in Rama zu hören,
lautes Weinen und Klagen: Rahel weinte um
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beweinte ihre Kinder und wollte sich nicht
trösten lassen, denn es war aus mit ihnen.«

Die Rückkehr aus Ägypten

19 Als aber Herodes gestorben war,
siehe, da erschien der Engel des Herrn dem
Josef im Traum in Ägypten 20 und sprach:
Steh auf, nimm das Kindlein und seine Mut-
ter mit dir und zieh hin in das Land Israel;
sie sind gestorben, die dem Kindlein nach
dem Leben getrachtet haben. 21 Da stand
er auf und nahm das Kindlein und seine
Mutter mit sich und kam in das Land Israel.

22 Als er aber hörte, dass Archelaus in
Judäa König war anstatt seines Vaters Hero-
des, fürchtete er sich, dorthin zu gehen. Und
im Traum empfing er einen Befehl und zog
ins galiläische Land 23 und kam und
wohnte in einer Stadt mit Namen Nazareth,
auf dass erfüllt würde, was gesagt ist durch
die Propheten: Er soll Nazoräer heißen.

Johannes der Täufer

3 Zu der Zeit kam Johannes der Täufer
und predigte in der Wüste von Judäa

2 und sprach: Tut Buße, denn das Himmel-
reich ist nahe herbeigekommen!

3 Denn dieser ist’s, von dem der Prophet
Jesaja gesprochen und gesagt hat: »Es ist
eine Stimme eines Predigers in der Wüste:
Bereitet dem Herrn den Weg und macht
eben seine Steige!«

4 Er aber, Johannes, hatte ein Gewand aus
Kamelhaaren an und einen ledernen Gürtel
um seine Lenden; seine Speise aber waren
Heuschrecken und wilder Honig. 5 Da ging

ihre Kinder und wollte sich nicht trösten
lassen, denn sie waren nicht mehr.

Die Rückkehr aus Ägypten

19 Als Herodes gestorben war, siehe, da
erschien dem Josef in Ägypten ein Engel des
Herrn im Traum 20 und sagte: Steh auf,
nimm das Kind und seine Mutter und zieh in
das Land Israel; denn die Leute, die dem
Kind nach dem Leben getrachtet haben,
sind tot. 21 Da stand er auf und zog mit
dem Kind und dessen Mutter in das Land
Israel.

22 Als er aber hörte, dass in Judäa
Archelaus anstelle seines Vaters Herodes
regierte, fürchtete er sich, dorthin zu gehen.
Und weil er im Traum einen Befehl erhalten
hatte, zog er in das Gebiet von Galiläa
23 und ließ sich in einer Stadt namens
Nazaret nieder. Denn es sollte sich erfüllen,
was durch die Propheten gesagt worden ist:
Er wird Nazoräer genannt werden.

Johannes der Täufer

3 In jenen Tagen trat Johannes der Täu-
fer auf und verkündete in der Wüste

von Judäa: 2 Kehrt um! Denn das Himmel-
reich ist nahe.

3 Er war es, von dem der Prophet Jesaja
gesagt hat: Stimme eines Rufers in der
Wüste: Bereitet den Weg des Herrn! Macht
gerade seine Straßen!

4 Johannes trug ein Gewand aus Kamel-
haaren und einen ledernen Gürtel um seine
Hüften; Heuschrecken und wilder Honig
waren seine Nahrung. 5 Die Leute von



5 KATA MAUUAION 2,19–3,5

ëRaxhÁ l klaiÂoysa taÁ teÂkna ayÆthÄw,
kaiÁ oyÆk hÍuelen paraklhuhÄnai,

oÏti oyÆk eiÆsiÂn.
19 TeleythÂ santow deÁ toyÄ ëHr ìvÂ doy iÆdoyÁ aÍggelow ky-

riÂoy gfaiÂnetai kat’ oÍnari t ìvÄ ÆIvshÁ f eÆ n AiÆgyÂ pt ìv 20 leÂ gvn´
eÆ gerueiÁw paraÂ labe toÁ paidiÂon kaiÁ thÁ n mhteÂra ayÆ toyÄ kaiÁ
poreyÂ oy eiÆw ghÄn ÆIsrahÂ l´ teunhÂkasin gaÁ r oië zhtoyÄntew
thÁ n cyxhÁ n toyÄ paidiÂoy. 21 oë deÁ eÆ gerueiÁw pareÂlaben toÁ
paidiÂon kaiÁ thÁ n mhteÂra ayÆ toyÄ kaiÁ ceiÆshÄluen eiÆw ghÄn ÆIs-
rahÂ l.

22 ÆAkoyÂ saw deÁ oÏti ÆArxeÂlaow basileyÂ ei thÄw ÆIoydaiÂaw
aÆ ntiÁ gtoyÄ patroÁ w ayÆ toyÄ ëHr ìvÂ doyi eÆ fobhÂ uh eÆ keiÄ aÆ pelueiÄn´
xrhmatisueiÁw deÁ kat’ oÍnar aÆ nexvÂ rhsen eiÆw taÁ meÂrh thÄw
GalilaiÂaw, 23 kaiÁ eÆ luvÁ n kat ìvÂ khsen eiÆw poÂ lin legomeÂ nhn
cNazareÂ t´ oÏpvw plhrvu ìhÄ toÁ rë hueÁ n diaÁ tvÄ n profhtvÄn oÏti
NazvraiÄow klhuhÂ setai.

3 ÆEn YdeÁ taiÄw hë meÂ raiw eÆ keiÂnaiw paragiÂnetai ÆIvaÂ nnhw
III
7
3

oë baptisthÁ w khryÂ ssvn eÆ n t ìhÄ eÆ rhÂ m ìv thÄw ÆIoydaiÂaw
2 Y[kaiÁ] leÂ gvn´ metanoeiÄte´ hÍggiken gaÁ r hë basileiÂa tvÄn
oyÆ ranvÄn.
3 oyÎtow gaÂ r eÆ stin oë rë hueiÁw diaÁ ÆHsaiÉoy toyÄ profhÂ toy leÂ -I

8

gontow´
fvnhÁ bovÄntow eÆn t ìhÄ eÆrhÂm ìv´
eë toimaÂsate thÁ n oë doÁ n kyriÂoy,

eyÆueiÂaw poieiÄte taÁ w triÂboyw ayÆtoyÄ.
4 ayÆ toÁ w deÁ oë ÆIvaÂ nnhw eiËxen toÁ eÍndyma ayÆ toyÄ aÆ poÁ trixvÄnVI

9

kamhÂ loy kaiÁ zvÂ nhn dermatiÂnhn periÁ thÁ n oÆ sfyÁ n ayÆ toyÄ,
hë deÁ trofhÁ hËn ayÆ toyÄ aÆ kriÂdew kaiÁ meÂ li aÍgrion. 5 ToÂ te

19 gC K L W G D 33. 565. 579. 700. 892. 1241. 1424 M m txt a B D Z f 1.13 l 2211

• 21 chluen D K L N W G D f 1.13 33. 565. 579. 700. 1241. 1424. l 2211 M syh m txt a B C

(bo) • 22 g4 1–3 C3 D K L N G D f 1.13 33. 565. 579. 700. 1241. 1424. l 2211 M latt;

Eus m txt a B C* W • 23 cNazareu C K N W G f 13 565 pm lat co m Nazarau D f 1 m

Nazara P70vid; Eus m txt a B D L 33. 700. 892. 1241. 1424. l 2211 pm
¶ 3,1 YD K L Nvid G D 565. 700. l 844. l 2211 pm it sys bopt m txt a B C W f 1.13 33. 892.

1241. 1424 pm lat syp.h sa mae bopt • 2 Ya B q co m txt C D K L N W G D f 1.13 565. 579.

700. 892. 1241. 1424. l 844. l 2211 M lat sy

Gn35,19; 48,7

1,20!

Ex4,19

14

12 · 14!

4,13; 21,11 Mc1,9!

1,22!
Jdc13,5; 16,17 Is11,1
26,71 L18,37! J18,5!

1-6: Mc1,2-6 L3,1-6
J1,6
L1,80

4,17p; 10,7p

Is 40,3 G J1,23

2Rg1,8

Lv11,21s



63,6–16 KATA MAUUAION

eÆ jeporeyÂ eto proÁ w ayÆ toÁ n ëIerosoÂ lyma kaiÁ paÄsa hë ÆIoydaiÂa
kaiÁ paÄsa hë periÂxvrow toyÄ ÆIordaÂ noy, 6 kaiÁ eÆ baptiÂzonto
eÆ n t ìvÄ ÆIordaÂ n ìh Ypotam ìvÄ yë p’ ayÆ toyÄ eÆ jomologoyÂ menoi taÁ w
aë martiÂaw ayÆ tvÄ n.

7 ÆIdvÁ n deÁ polloyÁ w tvÄ n FarisaiÂvn kaiÁ SaddoykaiÂvn V
10

eÆ rxomeÂ noyw eÆ piÁ toÁ baÂ ptisma YayÆ toyÄ eiËpen ayÆ toiÄw´ gennhÂ -
mata eÆ xidnvÄn, tiÂw yë peÂ deijen yë miÄn fygeiÄn aÆ poÁ thÄw mel-
loyÂ shw oÆ rghÄw; 8 poihÂ sate oyËn karpoÁ n aÍjion thÄw metanoiÂ-
aw 9 kaiÁ mhÁ doÂ jhte leÂ gein eÆ n eë aytoiÄw´ pateÂra eÍxomen toÁ n
ÆAbraaÂ m. leÂ gv gaÁ r yë miÄn oÏti dyÂ natai oë ueoÁ w eÆ k tvÄn liÂuvn
toyÂ tvn eÆ geiÄrai teÂkna t ìvÄ ÆAbraaÂ m. 10 hÍdh deÁ ] hë aÆ jiÂnh
proÁ w thÁ n rë iÂzan tvÄ n deÂ ndrvn keiÄtai´ paÄn oyËn deÂ ndron mhÁ
poioyÄn karpoÁ n kaloÁ n eÆ kkoÂ ptetai kaiÁ eiÆw pyÄr baÂ lletai.

11 ÆEgvÁ meÁn yë maÄw baptiÂzv eÆ n yÏdati eiÆw metaÂ noian, oë deÁ I
11

ZoÆ piÂsv moy\ eÆ rxoÂ menow iÆsxyroÂ teroÂ w moyÂ eÆ stin, oyÎ oyÆ k
eiÆmiÁ iëkanoÁ w taÁ yë podhÂ mata bastaÂ sai´ ayÆ toÁ w yë maÄw baptiÂsei
eÆ n pneyÂ mati aë giÂ ìv kaiÁ pyriÂ´ 12 oyÎ toÁ ptyÂ on eÆ n t ìhÄ xeiriÁ V

12

ayÆ toyÄ kaiÁ diakauarieiÄ thÁ n aÏlvna ayÆ toyÄ kaiÁ synaÂ jei toÁ n
siÄton _ayÆ toyÄ eiÆw thÁ n aÆ pouhÂkhna, toÁ deÁ aÍxyron katakayÂ -
sei pyriÁ aÆ sbeÂst ìv.

13 ToÂ te paragiÂnetai oë ÆIhsoyÄw aÆ poÁ thÄw GalilaiÂaw eÆ piÁ X
13

toÁ n ÆIordaÂ nhn proÁ w toÁ n ÆIvaÂ nnhn toyÄ baptisuhÄnai yë p’ ayÆ -
toyÄ. 14 oë deÁ YÆIvaÂ nnhw diekvÂ lyen ayÆ toÁ n leÂ gvn´ eÆ gvÁ xreiÂ-
an eÍxv yë poÁ soyÄ baptisuhÄnai, kaiÁ syÁ eÍrx ìh proÂ w me;
15 aÆ pokriueiÁw deÁ oë ÆIhsoyÄw eiËpen _proÁ w ayÆ toÂ na´ aÍfew aÍrti,
oyÏtvw gaÁ r preÂpon eÆ stiÁn hë miÄn plhrvÄsai paÄsan dikaio-
syÂ nhn. toÂ te aÆ fiÂhsin ayÆ toÂ n]. 16 baptisueiÁw deÁ oë ÆIhsoyÄw I

14

6 YC3 D K L G f 13 565. 700. 892. 1241. l 844 M lat mae m txt a B C* W D f 1 33. 579.

1424. l 2211 q sy sa bo; Or • 7 Ya* B sa mae; Or m txt a1 C D K L W G D f 1.13 33. 565.

579. 700. 892. 1241. 1424. l 844. l 2211 M latt sys.c.h bo • 10 ]p) kai K L G f 13 33. 565.

579. 1241. 1424. l 844. l 2211 M syh m txt a B C Ds W D f 1 700; Or • 11 ZP101 a d samss;

Cyp • 12 _1–4 1 B W m 2–4 1 L 892. 1424. l 844. l 2211 b ff1 g1 sy mae m 2–4 f 13 a q;

(Did) m txt a C Ds K G D f 1 33. 565. 579. 700. 1241 M lat sa bo • 14 Ya* B sa m txt P96

a1 C Ds K L P W G D f 1.13 33. 565. 700. 892. 1241. 1424. l 844. l 2211 M lat(t) sy mae bo

• 15 _aytv P96 B f 13 l 844. l 2211 m txt P64 a C Ds (K) L P W G D f 1 33. 565. 579. 700.

892. 1241. 1424 M syh l ]baptisuhnai sys.c m et cum baptizaretur lumen ingens circum-

fulsit de aqua, ita ut timerent omnes qui advenerant a (g1)

11,7-10

7-10: L3,7-9 · 16,1!

12,34; 23,33

L21,23 R1,18! Ap
6,16s
L3,8!

7,19

13,40
11s: Mc1,7s L3,15-18

J1,25-28 · 11,3p; 21,9!p
J1,15! Act13,24!

H10,37 Ap1,4
Jr13,24 Joel3,1-5 Am

7,4 Ml3,19

13,30.40-42

Mc9,43

13-17: Mc1,9-11
L3,21s

1,22!; 5,17; 23,32 · 5,6.
10.20; 6,1.33; 21,32



MATTHÄUS 3,6–166

zu ihm hinaus Jerusalem und ganz Judäa und
das ganze Land am Jordan 6 und ließen sich
taufen von ihm im Jordan und bekannten
ihre Sünden.

7 Als er nun viele Pharisäer und Saddu-
zäer sah zu seiner Taufe kommen, sprach er
zu ihnen: Ihr Otterngezücht, wer hat euch
gewiss gemacht, dass ihr dem künftigen
Zorn entrinnen werdet? 8 Seht zu, bringt
rechtschaffene Frucht der Buße! 9 Denkt
nur nicht, dass ihr bei euch sagen könntet:
Wir haben Abraham zum Vater. Denn ich
sage euch: Gott vermag dem Abraham aus
diesen Steinen Kinder zu erwecken. 10 Es
ist schon die Axt den Bäumen an die Wurzel
gelegt. Darum: Jeder Baum, der nicht gute
Frucht bringt, wird abgehauen und ins
Feuer geworfen.

11 Ich taufe euch mit Wasser zur Buße;
der aber nach mir kommt, ist stärker als ich,
und ich bin nicht wert, ihm die Schuhe zu
tragen; der wird euch mit dem Heiligen
Geist und mit Feuer taufen. 12 Er hat die
Worfschaufel in seiner Hand und wird die
Spreu vom Weizen trennen und seinen Wei-
zen in die Scheune sammeln; aber die Spreu
wird er verbrennen mit unauslöschlichem
Feuer.

Jesu Taufe

13 Zu der Zeit kam Jesus aus Galiläa an
den Jordan zu Johannes, dass er sich von
ihm taufen ließe. 14 Aber Johannes wehrte
ihm und sprach: Ich bedarf dessen, dass ich
von dir getauft werde, und du kommst zu
mir? 15 Jesus aber antwortete und sprach
zu ihm: Lass es jetzt zu! Denn so gebührt es
uns, alle Gerechtigkeit zu erfüllen. Da ließ
er’s ihm zu. 16 Und als Jesus getauft war,

Jerusalem und ganz Judäa und aus der gan-
zen Jordangegend zogen zu ihm hinaus;
6 sie bekannten ihre Sünden und ließen sich
im Jordan von ihm taufen.

7 Als Johannes sah, dass viele Pharisäer
und Sadduzäer zur Taufe kamen, sagte er zu
ihnen: Ihr Schlangenbrut, wer hat euch
denn gelehrt, dass ihr dem kommenden
Zorngericht entrinnen könnt? 8 Bringt
Frucht hervor, die eure Umkehr zeigt,
9 und meint nicht, ihr könntet sagen: Wir
haben Abraham zum Vater. Denn ich sage
euch: Gott kann aus diesen Steinen dem
Abraham Kinder erwecken. 10 Schon ist
die Axt an die Wurzel der Bäume gelegt;
jeder Baum, der keine gute Frucht hervor-
bringt, wird umgehauen und ins Feuer
geworfen.

11 Ich taufe euch mit Wasser zur Umkehr.
Der aber, der nach mir kommt, ist stärker
als ich und ich bin es nicht wert, ihm die
Sandalen auszuziehen. Er wird euch mit
dem Heiligen Geist und mit Feuer taufen.
12 Schon hält er die Schaufel in der Hand;
und er wird seine Tenne reinigen und den
Weizen in seine Scheune sammeln; die
Spreu aber wird er in nie erlöschendem
Feuer verbrennen.

Die Taufe Jesu

13 Zu dieser Zeit kam Jesus von Galiläa
an den Jordan zu Johannes, um sich von
ihm taufen zu lassen. 14 Johannes aber
wollte es nicht zulassen und sagte zu ihm:
Ich müsste von dir getauft werden und du
kommst zu mir? 15 Jesus antwortete ihm:
Lass es nur zu! Denn so können wir die
Gerechtigkeit ganz erfüllen. Da gab Johan-
nes nach. 16 Als Jesus getauft war, stieg er
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stieg er alsbald herauf aus dem Wasser. Und
siehe, da tat sich ihm der Himmel auf, und
er sah den Geist Gottes wie eine Taube
herabfahren und über sich kommen.
17 Und siehe, eine Stimme aus dem Him-
mel sprach: Dies ist mein lieber Sohn, an
dem ich Wohlgefallen habe.

Jesu Versuchung

4 Da wurde Jesus vom Geist in die Wüste
geführt, damit er von dem Teufel ver-

sucht würde. 2 Und da er vierzig Tage und
vierzig Nächte gefastet hatte, hungerte ihn.
3 Und der Versucher trat herzu und sprach
zu ihm: Bist du Gottes Sohn, so sprich, dass
diese Steine Brot werden. 4 Er aber ant-
wortete und sprach: Es steht geschrieben:
»Der Mensch lebt nicht vom Brot allein,
sondern von einem jeden Wort, das aus dem
Mund Gottes geht.«

5 Da führte ihn der Teufel mit sich in die
heilige Stadt und stellte ihn auf die Zinne
des Tempels 6 und sprach zu ihm: Bist du
Gottes Sohn, so wirf dich hinab; denn es
steht geschrieben: »Er wird seinen Engeln
für dich Befehl geben; und sie werden dich
auf den Händen tragen, damit du deinen
Fuß nicht an einen Stein stößt.«

7 Da sprach Jesus zu ihm: Wiederum
steht auch geschrieben: »Du sollst den
Herrn, deinen Gott, nicht versuchen.«

sogleich aus dem Wasser herauf. Und siehe,
da öffnete sich der Himmel und er sah den
Geist Gottes wie eine Taube auf sich herab-
kommen. 17 Und siehe, eine Stimme aus
dem Himmel sprach: Dieser ist mein gelieb-
ter Sohn, an dem ich Wohlgefallen gefunden
habe.

Die Versuchung Jesu

4 Dann wurde Jesus vom Geist in die
Wüste geführt; dort sollte er vom Teu-

fel versucht werden. 2 Als er vierzig Tage
und vierzig Nächte gefastet hatte, hungerte
ihn. 3 Da trat der Versucher an ihn heran
und sagte: Wenn du Gottes Sohn bist, so
befiehl, dass aus diesen Steinen Brot wird.
4 Er aber antwortete: In der Schrift heißt
es: Der Mensch lebt nicht vom Brot allein,
sondern von jedem Wort, das aus Gottes
Mund kommt.

5 Darauf nahm ihn der Teufel mit sich in
die Heilige Stadt, stellte ihn oben auf den
Tempel 6 und sagte zu ihm: Wenn du Got-
tes Sohn bist, so stürz dich hinab; denn es
heißt in der Schrift: Seinen Engeln befiehlt
er um deinetwillen, und: Sie werden dich
auf ihren Händen tragen, damit dein Fuß
nicht an einen Stein stößt.

7 Jesus antwortete ihm: In der Schrift
heißt es auch: Du sollst den Herrn, deinen
Gott, nicht auf die Probe stellen.



7 KATA MAUUAION 3,17–4,7

geyÆ uyÁ w aÆ neÂ bhi aÆ poÁ toyÄ yÏdatow´ kaiÁ iÆdoyÁ hÆ ne ìvÂ xuhsan
Y[ayÆ t ìvÄ ] oië oyÆ ranoiÂ, kaiÁ eiËden Y¹[toÁ ] pneyÄma Y¹[toyÄ] ueoyÄ
_katabaiÄnon vë seiÁa peristeraÁ n Y²[kaiÁ] eÆ rxoÂ menon eÆ p’ ayÆ -
toÂ n´ 17 kaiÁ iÆdoyÁ fvnhÁ eÆ k tvÄ n oyÆ ranvÄn leÂ goysa]´ _oyÎtoÂ w
eÆ stina oë yiëoÂ w moy oë aÆ gaphtoÂ w, eÆ n ìvÎ eyÆ doÂ khsa.

4 ToÂ te Yoë ÆIhsoyÄw aÆ nhÂ xuh _eiÆw thÁ n eÍrhmon yë poÁ toyÄ pneyÂ -II
15

matowa peirasuhÄnai yë poÁ toyÄ diaboÂ loy. 2 kaiÁ nhsteyÂ -V
16

saw hë meÂ raw tesseraÂ konta _kaiÁ nyÂ ktaw tesseraÂ kontaa,
yÏsteron eÆ peiÂnasen. 3 kaiÁ _proseluvÁ n oë peiraÂ zvn eiËpen
ayÆ t ìvÄ a´ eiÆ yiëoÁ w eiË toyÄ ueoyÄ, eiÆpeÁ iÏna oië liÂuoi oyÎtoi aÍrtoi
geÂ nvntai. 4 oë deÁ aÆ pokriueiÁw eiËpen´ geÂ graptai´ oyÆk eÆp’
aÍrt ìv moÂn ìv zhÂsetai oë aÍnurvpow, aÆll’ ceÆpiÁ pantiÁ rë hÂmati
ZeÆkporeyomeÂn ìv diaÁ stoÂmatow\ ueoyÄ.
5 ToÂ te paralambaÂ nei ayÆ toÁ n oë diaÂ bolow eiÆw thÁ n aë giÂan poÂ -
lin kaiÁ ceÍsthsen ayÆ toÁ n eÆ piÁ toÁ pteryÂ gion toyÄ iëeroyÄ 6 kaiÁ
leÂ gei ayÆ t ìvÄ ´ eiÆ yiëoÁ w eiË toyÄ ueoyÄ, baÂ le seaytoÁ n ] kaÂ tv´
geÂ graptai gaÁ r oÏti

toiÄw aÆ ggeÂloiw ayÆtoyÄ eÆnteleiÄtai periÁ soyÄ
kaiÁ eÆpiÁ xeirvÄn aÆroyÄsiÂn se,
mhÂpote proskoÂc ìhw proÁ w liÂuon toÁ n poÂda soy.

7 eÍfh ayÆ t ìvÄ oë ÆIhsoyÄw´ paÂ lin geÂ graptai´ _oyÆk eÆkpeiraÂ-
seiwa kyÂrion toÁ n ueoÂn soy.

16 gC K L P G D f 13 565. 579. 892. 1241. 1424 M d h syh m txt a B Ds W f 1 33vid. 700.

l 844. l 2211 lat syp co l Ya* B l 2211 vgmss sys.c sa; Irlat CyrJ m txt a1 C Ds K L P W G D
f 1.13 33. 565. 579. 700. 892. 1241. 1424. l 844 M lat syp.h mae bo; Ir l Y¹bis a B bo; Ir m txt
C Ds K L P W G D f 1.13 565. 579. 700. 892. 1241. 1424. l 844. l 2211 M l _katabainonta
ek toy oyranoy vw D it vgmss (syh) l Y²a* B lat; Irlat m txt a2 C D K L P W G D f 1.13 33.

565. 579. 700. 892. 1241. 1424. l 844. l 2211 M f l vgcl sys.c; Ir • 17 ]prow ayton D a b

g1 h sys.c l _p) sy ei D a sys.c; Ir

¶ 4,1 YB D 700 l _4–6 1–3 a K 892. 1424 sys.(c.p) m txt P101vid B C D L P W G D f 1.13

33vid. 565. 579. 700. 1241 M latt syh sa • 2 _kai tesserakonta nyktaw P101vid a D

892 m p) − f 1 syc m txt B C K L P W G D f 13 33. 565. 579. 700. 1241. 1424 M syh

• 3 _1 5 2–4 C K L P G D 565. 579. 1241. 1424 M f (k) syh m proshluen aytv o peirazvn
kai eipen aytv D it sys.c.(p) m txt P101vid a B W f 1.13 33. 700. 892vid aur ff1 l vg mae bo

• 4 cen C D f 13; Orlat l ZD a b g1 • 5 c isthsin K L P W G D U f 13 565. 579. 700. 892.

1241. 1424 M syh m txt a B C D Z f 1 33 sys.c.p • 6 ]p) enteyuen C* U sys.h bo

• 7 _oy peiraseiw D
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